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MITMACHEN gilt für alle unsere Bereiche. Die gemein- 

same Ideenfindung in Planungswerkstätten und die gemeinsame Umsetzung  

erfolgen unter fachlicher Anleitung. Anschließend garantiert die Beteiligung bei  

der Pflege den dauerhaften Erhalt eines erfolgreichen Beteiligungsprojektes.

“Spielen ist eine Tatigkeit, die man gar nicht Ernst genug nehmen kann.“
           							                         Jacques-Yves Cousteau)

..



Alle öffentliche Räume.....
Wir lassen Raum für Ideen

Text über sowohl private Hausgärten als 
auch öffentlich wie Parks usw...

Wir planen, gestalten und pflegen sinnliche Wohl-fühl-Gärten. Dafür verwenden 

wir überwiegend Naturmaterialien und standortgerechte Pflanzen. 

So entsteht ein langlebiger und vielfältig nutzbarer GARTEN, 
der auch Lebensraum für die heimische Tierwelt bietet. Naturnahe Gärten sind 

lebendig – Veränderungen sind möglich und wünschenswert. 

Naturnahe Spielräume sind kindgerechte Spielräume. Modelliertes Gelände, 

Naturmaterialien und heimische Pflanzen bieten Kindern wichtige Sinneserfahrungen, 

differenzierte Bewegungsmöglichkeiten sowie das Erleben der Elemente und 

Jahreszeiten. Durch ihre Erfahrungen mit der Natur lernen Kinder verantwortungs-

vollen und sozialen Umgang miteinander ganz einfach im 

Öffentlicher RAUM soll repräsentieren, zum Aufenthalt einladen, 

Erholung bieten und Nutzungen miteinander verbinden. Und dies für alle Genera-

tionen, barrierefrei und kindgerecht. Parks, Friedhöfe, Stadt- oder Quartiersplätze: 

Unser Angebot reicht von der konzeptionellen Planung von öffentlichen Räumen 

bis zur detaillierten Objektplanung. 

SPIELLEITPLANUNG 
ist ein Planungsinstrument für Städte und Gemein-
den, die Kinderfreundlichkeit und bürgerschaftliches 
Engagement in den Vordergrund rücken wollen. 
Gemeinsam mit Kindern und Jugendlichen wird 
der Bestand an Spiel-Erlebnis- und Aufenthaltsbe-
reichen untersucht und Maßnahmen zur Sicherung 
oder Verbesserung formuliert. Die Maßnahmen 
werden in Beteiligungsprojekten umgesetzt. 
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